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Die Louise-Schroeder-Straße wurde Ende 
der 1950er-Jahre im Sinne des damaligen 
Leitbildes einer autogerechten Stadt als 
großflächige Verkehrsschneise neu- bzw. 
ausgebaut. Es entstand eine durchschnitt-
lich 18 m breite asphaltierte Fläche, welche 
als dreispurige Einbahnstraße sowie zum 
Parken genutzt wurde. Gegenüber der für 
die aktuelle Verkehrsbelastung deutlich 
überdimensionierten Fahrbahn wiesen 
die Geh- und Radwege zum Großteil nur 
Mindestbreiten auf oder waren unterma-
ßig und entsprachen nicht dem aktuellen 
Stand der Technik – und das, obwohl die 
Louise-Schroeder-Straße mit über 4.000 
Radfahrenden pro Tag (Zählung 6–19 Uhr) 
eine relevante Radverkehrsverbindung im 
Bezirk Altona darstellt. Hinzu kam eine 
hohe Zerschneidung des übergeordneten 
Grünzugs Neu-Altona. Vor diesem Hinter-
grund wurde die erforderliche Grundin-
standsetzung des Straßenzugs für eine 
Neustrukturierung des Straßenraums ge-
nutzt.

Ziel der Umgestaltung war es, 
eine attraktive, komfortab-
le und zeitgemäße Radver-
kehrsinfrastruktur für den All-
tagsradverkehr zu schaffen, 
welche Konflikte mit anderen 
Verkehrsteilnehmer:innen 
minimiert, eine Unfallhäu-
fungsstelle des Radverkehrs 
auflöst und der Verbindungs-
funktion der Louise-Schroe- 
der-Straße als Bezirksroute 
für den Radverkehr gerecht 
wird. Für den Fußverkehr soll-
ten beidseitig durchgehende 
Gehwege hergestellt, Que-
rungsstellen geschaffen und 
die Barrierefreiheit erhöht 
werden. Mit der Maßnahme 
sollte der Grünzug Neu-Altona 

wieder stärker vernetzt, neue Grünflächen 
geschaffen, für die Folgen des Klimawan-
dels vorgesorgt sowie die Lebens- und 
Aufenthaltsqualität erhöht werden.

Für den Radverkehr wurden im Rahmen 
der Umsetzung der Maßnahme 2023/2024 
beidseitig 3 m breite Radwege geschaffen, 
welche ein entspanntes Nebeneinander-
fahren und Überholen ermöglichen. Die 
Radwege sind baulich vom Kfz-Verkehr so-
wie vom Fußverkehr getrennt, um Konflik-
te zwischen den Verkehrsteilnehmer:innen 
zu vermeiden. Die asphaltierte Oberfläche 
sorgt für einen guten Fahrkomfort. Darü-
ber hinaus wurden entlang der Straße 188 
quell- und zielnahe Fahrradabstellmöglich-
keiten errichtet.

Für den Fußverkehr wurden durchgängi-
ge, komfortable und barrierefrei nutzbare 
Gehwege geschaffen und Querungsmög-
lichkeiten verbessert. Circa 3.700 m² wur-
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
3 m breite, baulich getrennte Radver-
kehrsanlagen, komfortable Gehwege, 
73 Baumpflanzungen und extensiv 
bewirtschaftete Grünflächen, die auch 
der Versickerung von Regenwasser 
dienen, zeichnen die Louise-Schro-
eder-Straße seit dem Straßenumbau 
2023/2024 aus. Die ehemals dreispu-
rige Einbahnstraße mit angrenzenden 
Parkständen wurde im Sinne der Mo-
bilitätswende sowie einer klimaange-
passten Infrastruktur neu strukturiert 
und stellt nunmehr eine attraktive Rad-
verkehrsverbindung dar.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

•	 BUNDESLAND: 
	 Hamburg

•	 ZIEL: 
Schaffung einer radverkehrsfreund-
lichen, klimaangepassten und 
zukunftsweisenden Infrastruktur

•	 BISHERIGE ERGEBNISSE:
Der Umbau wurde im Sommer 2024 
abgeschlossen. Die Maßnahme 
erhielt viel positive Resonanz.

•	 FINANZIERUNG:
RISE, Landesmittel und bezirkliche 
Mittel

•	 PROJEKTSTATUS:
	 Abgeschlossenes Projekt

•	 ZEITRAUM:
Bauliche Umsetzung März 2023 bis 
Juli 2024
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	• Halbierung der Einleitungen in das 
Mischwassersiel (Reduktion der in 
die Siele einleitenden Flächen um ca. 
8.100 m²). Dadurch Reduktion von 
Einleitgebühren und der Eintrittswahr-
scheinlichkeit von Mischwasserüber-
läufen inkl. der damit verbundenen 
ökonomischen und ökologischen 
Folgekosten insbesondere bei Stark-
regenereignissen und somit aktiver 
Überflutungsschutz bei innerstäd-
tischen Starkregenereignissen als 
Klimawandelfolgeanpassung (primär 
ökologische und ökonomische Nach-
haltigkeit).

	• Insektenfreundliche Gestaltung von 
Grünflächen mit einem hohen öko-
logischen Wert (primär ökologische 
Nachhaltigkeit).

	• Positiver Effekt auf das Mikroklima 
und Reduktion des städtischen 
Wärmeinsel-Effekts durch 73 Neu-
pflanzungen (primär ökologische 
Nachhaltigkeit).

	• Optimiertes Bewässerungsmanage-
ment durch Sensorik und Erhöhung der 
Pflanzenverfügbarkeit des Regenwas-
sers durch wasserspeicherungsfähige 
Substrate (primär ökonomische und 
ökologische Nachhaltigkeit).

	• Geringe Unterhaltungs- und Betriebs-
kosten durch Verwendung mehrjähri-
ger Stauden und Zwiebeln sowie einer 
mehrjährigen, extensiv zu bewirtschaf-
tenden Wiesenansaat (primär ökono-
mische Nachhaltigkeit).

	• Einsatz von Ersatzbaustoffen so-
wie Wiederverwendung von vor Ort 
verfügbaren Baustoffen aus Natur-
stein (ökonomische und ökologische 
Nachhaltigkeit).

Haben Sie konkrete Maßnahmen zur Be-
schleunigung bei der Umsetzung Ihres 
Projekts angewendet?
Umfangreiche Umgestaltungen von 
Straßenräumen können nur umgesetzt 
werden, wenn sie von allen Trägern öf-
fentlicher Belange sowie der Bevölkerung 
mitgetragen werden und eine politische 
Akzeptanz aufweisen. Im Planungspro-
zess wurde daher ein Fokus darauf gelegt, 
alle Akteure frühzeitig einzubinden und 
konsensfähige, tragfähige Lösungen zu 
entwickeln.

den entsiegelt und ökologisch hochwer-
tige Grünflächen mit einer mehrreihigen 
Baumallee aus 73 Linden hergestellt. Die 
Geh- und Radwege entwässern wo mög-
lich in die angrenzenden Grünflächen. So 
wird das Siel zusätzlich entlastet, was der 
Starkregenvorsorge im Sinne des Prinzips 
der Schwammstadt dient.

Die Flächen für den Kfz-Verkehr wurden 
zugunsten der neuen Radverkehrsanlagen 
und Grünflächen auf einen Fahrstreifen 
und 86 Parkplätze reduziert, welche sich 
primär im westlichen Abschnitt der Straße 
konzentrieren.

Zusammenfassend ist eine attraktive Ver-
bindung für den Radverkehr entstanden, 
bei der zugleich ein Beitrag zum Klima-
schutz geleistet und Vorsorge für die Fol-
gen des Klimawandels getroffen wurden.

Welche Bedeutung hat Nachhaltig-
keit in Ihrem Projekt?

	• Unterstützung eines Modal Shifts 
zu sozial integrativen, gesundheits-
fördernden und klimaschonenden 
Fortbewegungsarten (Steigerung der 
Attraktivität des Fahrrads als Alltags-
verkehrsmittel sowie der Attraktivität 
des Zufußgehens), der die Mobilität 
langfristig nachhaltiger gestaltet und 
CO2-Emissionen sowie externe Kosten 
des Verkehrs reduziert (soziale, öko-
nomische und ökologische Nachhal-
tigkeit).

	• Stärkung des sozialen Zusammenhalts 
in einem Quartier mit besonderem 
Entwicklungsbedarf für städtebauliche 
Aufwertung und soziale Stabilisierung 
(Teil des Rahmenprogramms Integrier-
te Stadtteilentwicklung – RISE) durch 
die Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
(soziale Nachhaltigkeit).

	• Positiver Effekt auf das Grundwasser 
sowie das Mikroklima durch ortsnahe 
und dezentrale Versickerung bzw. 
Verdunstung eines Teils des Nieder-
schlagswassers durch den Rückbau 
ehemalig asphaltierter und gepflas-
terter Verkehrsflächen (ökologische 
Nachhaltigkeit).
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